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©  Verschleissfeste  Auskleidung  für  einen  Baustoff-Trogmischer. 

©  In  Verbindung  mit  einer  verschleißfesten  Ausklei- 
dung  für  einen  Baustoff-Trogmischer,  bestehend  aus 
einer  Vielzahl  dicht  nebeneinander  angeordneter 
auswechselbarer  Verschleißplatten,  wird  vorgeschla- 
gen,  daß  die  Verschleißplatten  (3)  auf  der  Innenwand 
(2)  des  Mischtrogs  (1)  aufliegend  nach  Art  eines 
Stützbogens  verspannt  sind,  wobei  die  Verschleiß- 
platten  (3)  längs  ihrer  achsparallel  zum  Trogmischer 
(1)  liegenden  Kanten  je  eine  paarweise  konvex-kon- 
kave  komplementäre  keilförmige  nut-/federähnliche 
Formgestaltung  (4)  aufweisen. 
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Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine 
verschleißfeste  Auskleidung  für  einen  Baustofftrog- 
mischer  nach  dem  Oberbegriff  des  Patentan- 
spruchs  1  . 

Baustofftrogmischer  dieser  Art  sind  lange  be- 
kannt  (vergleiche  DE-PS  12  37  936  und  DD  -PS  41 
453)  und  haben  sich  im  Großen  und  Ganzen  auch 
bewährt. 

Man  ist  in  der  Betonbereitungstechnologie  im 
allgemeinen  zunächst  davon  ausgegangen,  daß  es 
gar  keine  andere  Möglichkeit  gäbe,  als  die  Ver- 
schleißplatten  Stück  für  Stück  mit  der  Trogwan- 
dung  zu  verschrauben  und  man  hat  sich  dem  Glau- 
ben  hingegeben,  mit  dieser  Art  der  Verschleißplat- 
tenbefestigung  sei  es  möglich,  einzelne  Verschleiß- 
platten  im  Falle  ihrer  Zerstörung  relativ  einfach 
austauschen  zu  können.  Auch  hatte  man  sich  of- 
fenbar  damit  abgefunden,  den  durch  die  Schrau- 
blöcher  bedingten  erhöhten  Verschleiß  in  Kauf 
nehmen  zu  müssen. 

Ein  besonderes  Problem  in  Verbindung  mit  den 
bekannten  Verschleißplatten  berührt  das  Ersatzteil- 
geschäft.  In  Anbetracht  dessen,  daß  es  sich  bei 
diesen  Verschleißplatten  aufgrund  der  geforderten 
Verschleißfestigkeit  um  teure  Bauteile  handelt,  hat 
sich  ein  Piraterie-Markt  entwickelt,  der  das  Ersatz- 
teilgeschäft  für  die  Erstausrüster  erheblich  stört. 

Diese  vorgenannten  Problempunkte  galt  es, 
einmal  grundsätzlich  neu  anzudenken,  mit  dem 
Ziel,  neue  Möglichkeiten  für  die  Verschleißplatten- 
befestigung  zu  konzipieren. 

Ein  erster  Denkanstoß  bezüglich  einer  neuen, 
schraubenlosen  Verschleißplattenbefestigung  ist 
der  DD-PS  41  453  zu  entnehmen.  Hierbei  sind  die 
Verschleißplatten  auf  die  Troginnenwandung  aufge- 
legt  und  nach  Art  eines  Stützbogens  gegeneinan- 
der  verspannt.  Dabei  liegen  die  achsparallelen  Ver- 
schleißplattenkanten  stumpf  aneinander  an  und  es 
ist  ohne  weiteres  einsichtig,  daß  dabei  die  Gefahr 
besteht,  daß  das  über  diese  achsparallelen  Stoß- 
kanten  hinwegbewegte  Mischgut  bei  Unebenmäßig- 
keiten  die  Verschleißplatten  u.U  abhebt. 

Die  der  vorliegenden  Erfindung  zugrunde  lie- 
gende  Aufgabe  besteht  darin,  eine  verschleißfeste 
Baustoff-Trogmischer-Auskleidung  der  gattungsge- 
mäßen  Art  anzugeben,  die  einerseits  ohne  Schrau- 
blöcher  zu  befestigen  sind  und  die  andererseits  in 
der  Bewegungsrichtung  des  Mischguts  betrachtet 
gut  miteinander  "verzahnt"  sind. 

Die  Lösung  des  vorstehend  aufgezeigten  Pro- 
blems  geht  dem  allgemeinen  Ansatz  zufolge  davon 
aus,  daß  die  Verschleißplatten  auf  der  Innenwand 
des  Mischtrogs  aufliegend  nach  Art  eines  Stützbo- 
gens  (quasi  selbsttragend)  verspannt  sind,  wobei 
die  Verschleißplatten  längs  ihrer  achsparallel  zum 
Trogmischer  liegenden  Kanten  je  eine  paarweise 
komplementäre  konvex-konkave  keilförmige  nut-/fe- 
der-ähnliche  Formgestaltung  aufweisen  (vergleiche 

Anspruch  1). 
Mit  anderen  als  im  vorstehend  wiedergegebe- 

nen  Hauptanspruch  gebrauchten  Worten  besteht 
der  Kern  der  vorliegenden  Erfindung  darin,  die 

5  Auskleidung  eines  Baustofftrogmischers  über  ein- 
fach  aufgelegte,  sich  über  eine  komplementäre 
Verrasterung  gegenseitig  haltende  und  stützende 
Verschleißplatten  zu  realisieren,  die  lückenlos  an- 
einander  anschließen. 

io  Damit  entfallen  a  priori  die  genannten  Schrau- 
blöcher,  d.h.  die  Angriffsfläche  für  einen  Verschleiß 
an  den  Schraubenköpfen  und  an  den  Schraublö- 
chern  entfällt.  Darüberhinaus  können  die  auf  dem 
Markt  befindlichen  Verschleißplatten  der  "alten 

75  Art",  d.h.  mit  Schraublöchern  dann  nicht  mehr  ver- 
wendet  werden,  wenn  die  Baustoffmischtröge  den 
neuen  Verschleißplatten  entsprechend  gebaut  sind, 
d.h.  wenn  diese  Mischtröge  keine  Schraublöcher 
mehr  aufweisen.  Schließlich  ist  noch  anzumerken, 

20  daß  die  neuen  Verschleißplatten  wesentlich  einfa- 
cher  zu  montieren  sind,  d.h.  die  erfindungsgemäß 
neue  Auskleidung  eines  Baustofftrogmischers  ist 
auch  ganz  erheblich  preisgünstiger. 

Weiterbildungen  und  besondere  Ausgestaltun- 
25  gen  der  verschleißfesten  Auskleidung  sind  Gegen- 

stand  der  Unteransprüche  3  bis  6. 
Die  Einzelheiten  der  vorliegenden  Erfindung 

werden  im  folgenden  anhand  der  Zeichnung  näher 
erläutert.  Diese  zeigt  in 

30  Fig.  1  die  Prinzipdarstellung  einer  ver- 
schleißfesten  Auskleidung  anhand  ei- 
nes  aufgeschnittenen  Mischtrogs  für 
einen  sogenannten  Einwellen-Trogmi- 
scher,  wobei  die  Verschleißplatten 

35  kantenseitig  nut-/feder-ähnlich  "ver- 
zahnt"  sind; 

Fig.  2  ein  zweites  Ausführungsbeispiel  der 
verschleißfesten  Auskleidung  nach 
Fig.  1. 

40  Der  Mischtrog  1  ist  ein  zylindrischer  Körper, 
dessen  Innenwandung  2  mit  Verschleißplatten  3 
belegt  ist.  Diese  Verschleißplatten  3  sind  der  Krüm- 
mung  der  Innenwandung  2  entsprechend  gebogen, 
so  daß  sie  an  dieser  flächenhaft  anliegen.  Grund- 

45  sätzlich  spielt  es  keine  Rolle,  ob  die  Verschleißplat- 
ten  3  ,  wie  in  der  Zeichnung  dargestellt,  schach- 
brettartig  angeordnet  sind,  oder  ob  sie  zum  Bei- 
spiel  mit  einem  vorgegebenen  Teilungsmaß  in  Um- 
fangsrichtung  gegeneinander  versetzt  sind.  Diese 

50  Beschreibung  der  verschleißfesten  Auskleidung  ist 
gleichermaßen  für  Baustoffmischtröge  nach  dem 
Stand  der  Technik  zutreffend. 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  die 
Befestigung  beziehungsweise  Fixierung  der  Ver- 

55  schleißplatten  3  im  Mischtrog  1.  Auszugehen  ist 
dabei  davon,  daß  die  Verschleißplatten  3  je  für  sich 
an  ihren  achsparallel  zur  Achse  des  Mischtrogs  1 
gelegenen  Kanten  eine  paarweise  konvex-konkave 

2 
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komplementäre  keilförmige  nut-/feder-ähnliche 
Formgestaltung  4  aufweisen.  Die  Verschleißplatten 
3  werden  so  -  umfangsmäßig  betrachtet  -  aneinan- 
der  angefügt,  so  daß  sie  quasi  selbsttragend  an  der 
Innenwand  2  des  Mischtrogs  1  an-  und  aufliegen. 
Die  Formgestaltung  4  ist  dabei  so  ausgeführt,  daß 
beim  Verspannen  der  Verschleißplatten  3  eine  in 
radialer  Richtung  orientierte  Vorspannung  entsteht. 

Die  genannte  Verspannung  wird  dem  darge- 
stellten  Ausführungsbeispiel  entsprechend  dadurch 
erreicht,  daß  parallel  zu  den  Kanten  der  Einfüllöff- 
nung  5  des  Mischtrogs  1  je  eine  Spannleiste  6,7 
vorgesehen  ist,  deren  eine  -  vergleiche  Spannleiste 
6  -  eine  konkav  ausgebildete  Kante  8  hat,  und 
deren  andere  -  vergleiche  Spannleiste  7  -  eine 
konvex  ausgebildete  Kante  9  hat.  Die  genannten 
Kantenausbildungen  entsprechen  der  konvex-kon- 
kaven  nut-/feder-ähnlichen  Formgestaltung  4.  Ge- 
nerell  ist  es  ausreichend,  eine  der  Spannleisten  6 
oder  7  mit  Langlöchern  10  zu  versehen,  um  sie  in 
Umfangsrichtung  betrachtet  gegen  die  jeweils  an- 
dere  Spannleiste  7  und  6  anstellen  beziehungswei- 
se  nachstellen  zu  können  (vergleiche  Pfeil  X). 

Um  die  Verspannung  und  Halterung  der  Ver- 
schleißplatten  3  zu  erhöhen,  können  -  nach  Art  der 
in  der  DD-PS  41  453  offenbarten  Mischer-Ausklei- 
dung  -  auch  die  in  Umfangsrichtung  liegenden  Kan- 
ten  eine  konvex-konkav  ausgebildete,  komplemen- 
täre  keilförmige  nut-/feder-ähnliche  Formgestaltung 
aufweisen.  Grundsätzlich  ist  es  darüberhinaus  auch 
denkbar  und  möglich  zwischen  der  Innenwand  2 
des  Trogmischers  1  und  den  Verschleißplatten  3 
eine  plastische  Masse  und/oder  eine  Kunststoffauf- 
lage  und/oder  eine  Gummimatte  einzulegen. 

Anhand  von  Fig.  2  wird  ein  weiteres  (zweites) 
Ausführungsbeispiel  einer  verschleißfesten  Ausklei- 
dung  erläutert. 

Die  Kantenausbildung  der  Verschleißplatten 
373"  ist  dabei  so,  daß  jede  Verschleißplatte  3'  ,  3" 
an  beiden  Kanten  identisch  ausgebildet  ist.  So  sind 
dann  in  Umfangsrichtung  betrachtet  je  nacheinan- 
der  eine  Verschleißplatte  3'  mit  zwei  konvexen 
Kanten  4'  und  eine  Verschleißplatte  3"  mit  zwei 
konkaven  Kanten  4"  montiert. 

Patentansprüche 

1.  Verschleißfeste  Auskleidung  für  einen  Baustoff- 
Trogmischer, 
bestehend  aus  einer  Vielzahl  dicht  nebeneinan- 
der  angeordneter  auswechselbarer  Verschleiß- 
platten,  die  auf  der  Innenwand  (2)  des  Misch- 
trogs  (1)  aufliegend  nach  Art  eines  Stützbo- 
gens  verspannt  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Verschleißplatten  (3)  längs  ihrer  ach- 
sparallel  zum  Trogmischer  (1)  liegenden  Kan- 
ten  je  eine  paarweise  konvex-konkave  komple- 

mentäre  keilförmige  nut-/federähnliche  Form- 
gestaltung  (4)  aufweisen. 

2.  Verschleißfeste  Auskleidung  nach  Anspruch  1  , 
5  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  über  den  Umfang  des  Baustoff-Trogmi- 
schers  (1)  betrachtet  den  freien  Kanten  der 
Verschleißplatten  (3)  mindestens  eine  gemein- 
same  Spannleiste  (6,7)  mit  einer  der  konvex- 

io  konkaven  keilförmigen  nut-/federähnlichen 
Formgestaltung  (4)  entsprechenden  Kanten- 
ausbildung  (8,9)  zugeordnet  ist. 

3.  Verschleißfeste  Auskleidung  nach  Anspruch  2, 
15  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  mindestens  eine  der  Spannleisten  (6,7)  in 
Umfangsrichtung  betrachtet  nachstellbar  (Lang- 
löcher  10)  ausgebildet  ist. 

20  4.  Verschleißfeste  Auskleidung  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Verschleißplatten  (3)  längs  ihrer  in 
Umfangsrichtung  liegenden  Kanten  jeweils 

25  paarweise  komplementär  entsprechend  einer 
konvexkonkaven  keilförmigen  nut-/feder-ähnli- 
chen  Formgestaltung  ausgebildet  sind. 

5.  Verschleißfeste  Auskleidung  nach  einem  der 
30  Ansprüche  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  konvex-konkave  keilförmige  nut-/feder- 
ähnliche  Formgestaltung  (4)  so  ist,  daß  beim 
Verspannen  der  Spannleiste  (6,7)  an  den  Ver- 

35  schleißplatten  (3)  eine  radial  nach  außen  wir- 
kende  Vorspannung  entsteht. 

6.  Verschleißfeste  Auskleidung  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  5, 

40  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischen  der  Innenwand  (2)  des  Trogmi- 
schers  (1)  und  den  Verschleißplatten  (3)  eine 
plastische  Masse  und/oder  eine  Kunststoffauf- 
lage  und/oder  eine  Gummimatte  vorgesehen 

45  ist  (sind). 

7.  Verschleißfeste  Auskleidung  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 

50  daß  die  Verschleißplatten  (3',  3")  jeweils  an 
ihren  achsparallel  zum  Trogmischer  (1)  liegen- 
den  Kanten  konkav  oder  konvex  keilförmig 
ausgebildet  sind,  und  daß  je  eine  Verschleiß- 
platte  mit  konkaven  Kantenausbildungen  und 

55  eine  solche  mit  konvexen  Kantenausbildungen 
einander  benachbart  angeordnet  sind. 
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